
Methodentraining: Urteilskompetenz
Name: Date:

Einleitung

Heute stärkt ihr eure Fähigkeit überzeugende Urteile zu fällen. Warum ist das wichtig? 
Nun, im Alltag und später im Berufsleben werdet ihr immer wieder vor Situationen ste-
hen, in denen ihr euch eine Meinung bilden, Entscheidungen treüen und diese Oberzeu-
gend vertreten mOsst. Pb es darum geht, ein jroTekt im –eam zu präsentieren, eine 
wichtige Entscheidung zu treüen oder eure josition in einer Diskussion zu verteidigen 
U eine fundierte Grteilskraft ist Iold wert.

"n diesem Arbeitsblatt werden wir uns schrittweise mit den Bausteinen eines starken 
Grteils auseinandersetzen. Am Ende im LEndgameL werdet ihr in der 1age sein, ein 
eigenes, gut begrOndetes Grteil zu verfassen.

Fragestellung
6J-öährige kxnnen bereits vieles entscheiden, aber nicht wählen U ein jarado(on unserer Demokratie. 
Soll das Wahlalter auf 6J öahre gesenkt werden?

  Bevor es losgeht, solltest du als erstes die Fragestellung notieren und überprüfen, ob du alle 
relevanten Begri.e kennstc Frage ggfc naNhc

  Lotiere hier die Fragestellungc 
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1evel A: wusKahl geeigneter Beurteilungskategorien

Gm ein –hema fundiert zu beurteilen, nutzen wir „ategorien. Sie sind wie verschiedene 
Brillen, durch die wir eine Frage betrachten kxnnen, um unsere Argumente zu ordnen. 
Beispiele sind Ierechtigkeit )Wer proKtiert? Wer verliert?ß, Nachhaltigkeit )1angzeitfol-
gen?ß, 1egitimität )"st es erlaubt? Demokratisch?ß, E•zienz )Funktioniert es?ß. Es e(istieren 
aber noch viele weitere nOtzliche 2ategorien.

Warum sind 2ategorien wichtig? Sie geben unserem Grteil Struktur, machen es durch-
dachter und begrOndeter statt spontan. Phne 2ategorien verlassen wir uns leicht auf 
persxnliche IefOhle. Au0erdem helfen uns 2ategorien dabei, ein –hema von verschiede-
nen Seiten zu beleuchten. Manchmal merken wir dann zum Beispiel: Was gut fOr die 
Wirtschaft ist, ist schlecht fOr die Gmwelt. Diese Spannungen werden durch die 2ate-
gorien sichtbar und zwingen uns, jrioritäten fOr unser Grteil zu setzen.

 Ein Beispiel:

Stell dir vor, es geht um die Frage: Söoll der ?.entliNhe Lahverkehr kostenlos sein“I

Du kxnntest nun Oberlegen:
4 Ierechtigkeit: "st es gerecht, wenn Menschen mit weniger Ield kostenlos fahren 

kxnnen?

4 Nachhaltigkeit: WOrde das mehr 1eute zum Gmsteigen bewegen und der Gmwelt 
helfen?

4 E•zienz: Wäre das Oberhaupt bezahlbar und umsetzbar fOr den Staat?

Durch solche 2ategorien merkst du schnell, dass es nicht nur ein Argument gibt U sondern 
viele verschiedene jerspektiven, die du bedenken solltest, bevor du dir eine Meinung 
bildest. Nun schaust du dir das in Bezug auf unser –hema genauer an.
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  1ies den xnfoteTt zum Dhema und erfülle die folgenden wufgabenc

Was Pahlalter auf dem ärüfstand
Die Diskussion um die Absenkung des Wahlalters auf 6J öahre gewinnt in Deutschland an Fahrt, beson-
ders im 1icht der Europawahlen 7875, bei denen 6J- und 6Z-öährige erstmals wählen durften. Dieser 
Schritt kxnnte die politische 1andschaft verändern, indem er TOngere Stimmen einbezieht, die bisher 
ausgeschlossen waren. 1aut –agesschau leben etwa ZCR.888 6J-öährige in Deutschland, die nun erstmals 
ihre Stimme bei der Europawahl abgeben konnten )–agesschauß.
Einige Beobachter argumentieren, dass die heutige öugend durch moderne 2ommunikationsmittel 
umfassend informiert ist und daher ein legitimes Anliegen hat, in Entscheidungen Ober ihre Vukunft 
einbezogen zu werden. Es wird betont, dass 2risen wie die Äoronapandemie und der Gkrainekrieg Tunge 
Menschen besonders betreüen, was den Öuf nach mehr politischer Mitsprache verstärkt )–agesschauß. 
Studien deuten darauf hin, dass eine frOhere Wahlberechtigung mxglicherweise einen positiven EinÜuss 
auf die langfristige Wahlbeteiligung haben kxnnte )–agesschauß.
Andere Stimmen äu0ern Tedoch Bedenken hinsichtlich der Fähigkeit Tunger Menschen, komple(e poli-
tische Sachverhalte vollständig zu durchdringen und abgewogene Entscheidungen zu treüen. Sie ver-
weisen darauf, dass das Erreichen der qollTährigkeit oft mit der vollen Ieschäftsfähigkeit einhergeht und 
sehen hier eine natOrliche qerbindung zum Wahlrecht )–agesschauß.
Ein weiterer zu berOcksichtigender Aspekt ist die Notwendigkeit einer ynderung des Irundgesetzes, um 
das Wahlalter zu senken. Dies erfordert breite politische Vustimmung, die derzeit nicht gesichert scheint 
)–agesschauß.
Die Erfahrungen aus anderen 1ändern, wie beispielsweise 3sterreich, wo 6J-öährige bereits seit einiger 
Veit wählen dOrfen, zeigen gemischte Ergebnisse hinsichtlich der tatsächlichen Auswirkungen auf die 
Wahlbeteiligung. Ileichzeitig wird diskutiert, ob die Mxglichkeit zur Wahlteilnahme das "nteresse Tunger 
Menschen an politischen –hemen und ihre Bereitschaft zur aktiven –eilnahme fxrdern kxnnte )–agess-
chauß.
"nsgesamt zeigt die Debatte um die Absenkung des Wahlalters, dass es sich um eine vielschichtige 
Frage handelt, bei der unterschiedliche „berlegungen und mxgliche 2onse/uenzen abgewogen werden 
mOssen. Es geht dabei nicht nur um das Alter an sich, sondern auch um die Frage, wie Tunge Menschen 
bestmxglich auf ihre Öolle als mOndige BOrger vorbereitet werden kxnnen.

https://www.tagesschau.de/europawahl/wahl/wahlalter-16-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/diskussion-wahlalter-100.html
https://www.tagesschau.de/europawahl/wahl/wahlalter-16-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/diskussion-wahlalter-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/diskussion-wahlalter-100.html
https://www.tagesschau.de/europawahl/wahl/wahlalter-16-100.html
https://www.tagesschau.de/europawahl/wahl/wahlalter-16-100.html
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 1ies dir die Wejnitionen der „ategorien durNh und überlege, KelNhe „ategorien für die 
Fragestellung relevant sein k?nntenc 

„ategorie Erkl2rung

Eüektivität Bezieht sich auf die Fähigkeit einer Ma0nahme, 
das gewOnschte Viel zu erreichen und zur 1xsung 
von jroblemen beizutragen.

Durchsetzbarkeit Hinterfragt die realistische Gmsetzbarkeit einer 
Ma0nahme und anal“siert, ob die notwendigen 
Öessourcen und Bedingungen vorhanden sind.

Ierechtigkeit Gmfasst Dimensionen wie 1eistungs-
gerechtigkeit, Bedarfsgerechtigkeit und zielt da-
rauf ab, faire qerhältnisse fOr alle Beteiligten zu 
schaüen.

E•zienz Bezieht sich darauf, ein Viel mit mxglichst 
geringem Aufwand zu erreichen und untersucht 
kostengOnstigere Wege zum Ergebnis.

jartizipation Ermxglicht verschiedenen gesellschaftlichen 
Iruppen die aktive Beteiligung an Entscheidung-
sprozessen.

Subsidiarität Das jrinzip, Entscheidungen auf der niedrig-
sten sinnvollen Ebene zu treüen und fxrdert die 
Dezentralisierung.

1egalität jrOft, ob eine Ma0nahme im Einklang mit gel-
tendem Öecht steht und hinterfragt die rechtliche 
Irundlage.



  P2hle drei „ategorien aus, die deiner Meinung naNh besonders KiNhtig für die BeantKortung 
der Frage sindc Erkl2re für Jede dieser drei „ategorien, Karum sie in dieser Webatte relevant istc

  Erkl2re das öpannungsfeld der Fragec
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1evel R: Wer BliNk aus versNhiedenen äerspektiven

"m zweiten 1evel gehen wir noch mehr in die –iefe. Ein Oberzeugendes Grteil berOck-
sichtigt verschiedene jerspektiven und setzt sich kritisch mit Iegenargumenten au-
seinander. Hier lernt ihr, euch in andere Standpunkte hineinzuversetzen, mxgliche Iege-
nargumente zu erkennen und diese durch stichhaltige Argumente zu entkräften oder zu 
relativieren. Das zeigt, dass ihr das –hema umfassend durchdacht habt.

wnna öNhmidt, ßugendbeauftragte

"ch bin Anna Schmidt, öugendbeauftragte der Stadt Hamburg, und setze 
mich leidenschaftlich fOr die Senkung des Wahlalters auf 6J öahre ein. "n 
meiner täglichen Arbeit erlebe ich, wie engagiert und politisch interessiert 
unsere öugend ist. öunge Menschen sind nicht nur die Vukunft, sondern 
bereits Tetzt aktiv in gesellschaftlichen jrozessen involviert. Durch Be-
wegungen wie Frida“s for Future zeigen sie, dass sie die 2onse/uen-
zen politischen Handelns verstehen und bereit sind, qerantwortung zu 
Obernehmen. Die Senkung des Wahlalters wOrde ihnen nicht nur mehr 
Mitspracherecht geben, sondern auch ihre politische Bildung und –eil-
nahme weiter fxrdern. Es ist entscheidend, dass wir ihnen die Mxglichkeit 
geben, ihre jerspektiven einzubringen und so eine gerechtere und 
zukunftsorientierte jolitik zu gestalten. Die Demokratie lebt von der Di-
versität der Stimmen und die Einbeziehung der öugend ist ein unverzicht-
barer Schritt, um eine nachhaltige und inklusive Iesellschaft zu schaüen.

MaT Bauer, öozialKissensNhaftler

"ch bin Ma( Bauer, Sozialwissenschaftler an der Gniversität MOnchen, 
und stehe der Senkung des Wahlalters kritisch gegenOber. Aus meiner 
Forschung und Erfahrung wei0 ich, dass viele öugendliche zwar poli-
tisch interessiert sind, Tedoch oft nicht die notwendige Öeife besitzen, 
um fundierte Wahlentscheidungen zu treüen. Die EinÜussnahme durch 
soziale Medien, kombiniert mit einer begrenzten 1ebenserfahrung, kann 
die Entscheidungsfähigkeit erheblich beeinträchtigen. Vudem erfordert 
eine ynderung des Wahlalters tiefgreifende rechtliche Anpassungen, die 
politisch komple( und schwer umzusetzen sind. Gnsere Demokratie 
benxtigt gut informierte und reife Wähler, die die langfristigen 2on-
se/uenzen ihrer Entscheidungen verstehen. Bevor wir das Wahlalter 
senken, mOssen wir die politische Bildung verstärken und sicherstellen, 
dass Tunge Menschen wirklich bereit sind, die qerantwortung des Wäh-
lens zu tragen. "ch sehe die Iefahr, dass ihre "nteressen nicht authentisch 
repräsentiert werden, da sie oft von e(ternen EinÜOssen geprägt sind.



  äartnerarbeit
ßede äerson vertritt eine der zKei 3ollenc äerson A tr2gt nun den ötandpunkt der 3olle vorc 
äerson R fasst die wrgumente der äerson A zusammen und entkr2ftet siec Lutze zum Entkr2ften 
wrgumente und xnformationen aus dem ersten 1evelc
wnsNhlieZend führt ihr die wufgabe andersherum durNhc

  MaNhe dir stiNhKortartige Lotizen dazu, Kie die Meinungen der äersonen mit wrgumenten aus 
dem 1evel A entkr2ftet oder belegt Kerden k?nntenc

  Bonusaufgabe 

Welche jerspektive ist fOr die Fragestellung noch relevant? Macht euch Notizen, sie helfen euch im 
Endgame.
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1evel 6: BetraNhtung von Ebenen

"m dritten 1evel erweitern wir unseren Blickwinkel noch einmal. qiele Entscheidungen 
und Grteile haben Auswirkungen auf verschiedene Ebenen U z. B. auf die jolitik, die 
Iesellschaft, die Wirtschaft und manchmal sogar die Gmwelt. Hier lernt ihr, diese ver-
schiedenen Ebenen zu berOcksichtigen und in eure Argumentation einzubeziehen, um 
die –ragweite eures Grteils zu verdeutlichen und seine Öelevanz zu unterstreichen.

Wie Gukunft der Wemokratie: Pahlalter AH
Stelle dir eine Welt vor, in der die Stimmen der öugend die politische 1andschaft neu gestalten. Es ist das 
öahr 78PR. Das Wahlalter wurde auf 6J öahre gesenkt, und die Stra0en sind erfOllt von der Energie und 
1eidenschaft Tunger Menschen, die ihre Vukunft selbst in die Hand nehmen mxchten. –atsächlich hat 
diese historische Entscheidung eine Welle der politischen Beteiligung ausgelxst, die nun die Iesellschaft 
durchdringt. öugendliche organisieren sich in Iruppen, fOhren 2ampagnen und bringen frischen Wind 
in den politischen Diskurs, eine –atsache, die nicht mehr zu leugnen ist.
Doch was bedeutet dies fOr die ylteren und das bestehende MachtgefOge? jrognosen deuten darauf 
hin, dass etablierte jarteien ihre Strategien Oberdenken mOssen, um die Anliegen der Tungen Wähler 
zu integrieren. Neue politische Bewegungen kxnnten entstehen, die mit innovativen "deen und einem 
unverbrauchten Blick auf die Welt die traditionellen jarteien herausfordern. Dies ist Tedoch nur eine 
qermutung, denn die reale Entwicklung bleibt abzuwarten.
Auf gesellschaftlicher Ebene erleben wir eine verstärkte Fragmentierung des Diskurses. öugendliche 
fordern lautstark qeränderungen und sto0en auf den Widerstand konservativer 2räfte, die um Stabilität 
besorgt sind. Die Vukunft der Demokratie hängt in der Balance, und die nächste Wahl kxnnte die 
Öichtung bestimmen, in die sich die Iesellschaft bewegt.

  äartnerarbeit
Was ist ein özenario einer „xc MaNhe dir nun deinem äartner oder deiner äartnerin aus der letzten 
wufgabe, Üedanken zu den wusKirkungen auf versNhiedenen Ebenenc qaltet ihr die wnnahmen 
der „x für realistisNh“ 
4berlegt, inKiefern die m?gliNhen wusKirkungen eure wrgumentation stützenc



  Lotiert „onse"uenzen und wusKirkungen des Dhemas auf versNhiedene Ebenenc BetraNhtet 
dabei die politisNhen und gesellsNhaftliNhen Ebenenc
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1evel O: Formulierung von Deilurteilen

Die letzte Bewährungsprobe vor dem Endgame. Nun bringst du deine gesammelten 
Argumente in einzelnen –eilurteilen zusammen.

HierfOr formulierst du zu Teder der gewählten „ategorien ein –eilurteil, bestehend aus 
einer Behauptung, einer BegrOndung und einem Beleg. Beziehe in deine –eilurteile die 
äerspektiven und Ebenen ein, mit denen du dich zuvor auseinandergesetzt hast.

Anschlie0end gewichtest du die –eilurteile. 1ege dabei fest, welche nach deiner persxn-
lichen Einschätzung besonders wichtig sind und welche weniger wichtig sind. Halte dies 
mit den Wxrter hohe, mittlere oder niedrige Öelevanz fest.

Beispiel: 

äartizipation

4 Dhese: Ein Wahlalter ab 6J öahren erhxht die politische jartizipation von öu-
gendlichen.

4 Begründung: Studien zeigen, dass öugendliche bereits ein ausgeprägtes "nteresse an 
jolitik haben )Deutschlandfunkß.

4 Beleg: "n 1ändern und Bundesländern, in denen das Wahlalter bereits gesenkt 
wurde, zeigt sich eine hxhere Wahlbeteiligung unter Tungen Menschen )BÖ, VDFß.

4 Deilurteil: Senkung des Wahlalters stärkt die jartizipation nachhaltig.

  Fülle in Einzelarbeit die Dabelle ausc 

„ategorie Dhese Begründung Beleg Deilurteil ÜeKiNhtung



VEndgameV: Was Üesamturteil

Bevor du dein Iesamturteil formulierst, wirf noch einmal einen Blick auf deine bisherigen 
–eilurteile. Wahrscheinlich hast du bei manchen Aspekten zugestimmt, bei anderen eher 
abgelehnt oder bist dir unsicher. Nun geht es darum, diese Einschätzungen zu bOndeln 
und ein stimmiges Fazit zu ziehen, indem du eine Iewichtung vornimmst. „berlege dir, 
welche Argumente oder 2ategorien dir besonders wichtig sind. Auf dieser Irundlage 
entscheidest du dich fOr ein Grteil und erklärst nachvollziehbar, warum du zu genau 
diesem Ergebnis kommst.

  Crdne deine Deilurteile:

2ennzeichne Teweils, ob du eher zustimmst oder ablehnst.

  Finde deine öNhKerpunkte:

Markiere, welche Argumente oder Werte fOr dich am meisten zählen, und gewichte sie 
untereinander.

  Formuliere dein Üesamturteil:

Schreibe eine klare Schlussfolgerung und begrOnde sie mit deinen wichtigsten Argu-
menten.

  -erfasse nun ein Üesamturteil zu der Frage: Söoll das Pahlalter auf AH ßahre gesenkt Kerden“I



5heNkEout: 4berprüfe dein Urteil

„berprOfe nun dein Grteil mit Hilfe der Äheckliste.

 Ac -erst2ndliNhe ÜeKiNhtung und Begründung

� Habe ich erklärt, warum manche 2ategorien fOr mich wichtiger sind als andere?

� Wird meine Entscheidung nachvollziehbar und Oberzeugend begrOndet?

 Rc öaubere wrgumentation

� Sind meine Aussagen sachlich und inhaltlich korrekt?

� jassen sie zur Fragestellung und sind widerspruchsfrei?

� Habe ich den Aufbau QBehauptung U BegrOndung U BelegRBeispielS eingehalten?

 6c äerspektivenvielfalt und 3eFeTion

� Habe ich unterschiedliche Sichtweisen berOcksichtigt?

� Bin ich auf mxgliche Iegenargumente eingegangen?

 Oc BerüNksiNhtigung versNhiedener Ebenen

� Habe ich die Auswirkungen auf politische, gesellschaftliche oder andere Ebenen 
mitgedacht und in meine Argumentation eingebaut?

 Gc öpraNhe und ötruktur

� "st mein Grteil klar, verständlich und gut lesbar formuliert?

� Habe ich ein schlOssiges und deutliches Fazit gezogen?


